
Hölstein, im Mai 2026

Liebe Leute
In der letzten Februarwoche 26 waren Peter und ich gleichzeitig zu einem Besuch in Hatillo. 
In diesem Rundbrief habe ich das Neuste zusammengefasst. 
Ruth Brönnimann 

Nationalfeiertag

Die Kinder sind in ihren besten Kleidern erschie-
nen, die Mädchen zum Teil in der dominikani-
schen Tracht und in Begleitung ihrer Mütter. Fah-
nen werden entrollt, die Nationalhymne ertönt 
aus dem Lautsprecher. Die Kinder machen sich 
bereit für den Umzug durchs Dorf in Begleitung 
unserer Trommler im Marschschritt.
Der Nationalfeiertag ist fast so wichtig wie Weih-
nachten. Die dominikanische Republik wurde 
1844 unabhängig von Spanien. Die Spanier ha-
ben unter anderem ihre Sprache und ihre Reli-
gion hinterlassen. Ein grosser Teil der Bevölkerung 
ist dunkelhäutig. Eine helle Hautfarbe zu haben 
ist ein Privileg.
In der Küche hantiert unsere langjährige Köchin 
Bianela und bereitet ein Festessen vor. Nach der 
Parade setzen sich Kinder und Eltern und zuge-
wandte Ehemalige an den Tisch und geniessen 
das dominikanische Festessen, den Sancocho, 
mit weissem Reis.

Parade im Dorf Heimkehr



Kindergarten und Vorschule

Wie Ihr im Oktober-Rundbrief erfahren habt, ist 
die Zahl der Kinder im Kindergarten und der Vor-
schule stetig angewachsen. So wurde eine zwei-
te Lehrerin eingestellt und die wilde Schar in zwei 
Gruppen aufgeteilt.
Josefina hat uns verlassen. Seit Februar arbeiten 
Stefanie und Carmen bei uns. Beide sind ausgebil-
dete Lehrerinnen. Sie verstehen es, die Kinder al-
tersgemäss zu fördern, so dass sie einen leichteren 
Einstieg in die Schule haben.

Musikunterricht

In der Musikschule arbeiten zurzeit zwei Lehrer. 
Sie unterrichten Schlagzeug und Blasinstrumen-
te. Beides ist sehr beliebt bei den Jugendlichen. Bei 
unserem Besuch bereiteten sie sich für den Natio-

Schülertaxi Spiel und Spass

Hola!

Farben kennenlernen 



Personal

Neu habe ich Yema kennengelernt. Er ist der 
Nachfolger von Alfredo, der jahrelang Haus, Gar-
ten und Tiere betreut hat. Yema ist Haitianer und 
wohnt bei seiner Familie in Hatillo. Er ist für die 
Ziegen, die Fische und den Gemüseanbau verant-
wortlich. 
Lice ist unsere bewährte Frau für alles. Sie kennt 
jede Familie mit ihren Kindern und liebt die Arbeit 
im Garten.  Sie hilft in der Küche und in der Schule 
aus und arbeitet ca. 50 Stunden pro Woche. 
Die Köchin Bianela ist fürs Essen und die Küche 
verantwortlich und macht Gebäudereinigung. 
Die beiden Lehrerinnen Carmen und Stefanie 
habe ich Euch vorgestellt.  
Die Musiklehrer arbeiten am Samstagnachmittag 
mit den Jugendlichen. Für Trommeln und Schlag-
zeug ist Roberto Ramirez zuständig, für die Blas-
instrumente Cueves Rivera. Sie arbeiten an der 
Musikschule in San Cristobal und unterrichten bei 
uns für ein Trinkgeld.
Rafael und Isabel verkörpern den Stiftungsrat von 
Rayitos und sind von Anfang an dabei. Sie sind eng 
mit den Leuten hier verbunden und stellen das Per-
sonal ein. 

nalfeiertag vor. Die Trommler begleiteten den lan-
gen Marsch der verschiedenen Schulen und fanden 
grosse Anerkennung. Sie waren auch beim Umzug 
in San Cristobal dabei. Gute Musikschüler wandern 
oft in grössere Orchester in der Umgebung ab oder 
besuchen die Musikakademie in Santo Domingo.
Dank der Instrumentenspende des Schweizer Ver-
eins «Musik übers Meer» ist viel Freude bei den Ju-
gendlichen eingekehrt. 

Herzlichen Dank, Cornelia Diethelm, für deinen 
grossen Einsatz!

Znüni im Garten Fischzucht

Schulhaus

Die Geissen



TRÄGERORGANISATIONEN

Fundación Rayitos de Solidaridad
Calle Moises García, Santo Domingo, República Dominicana

Verein prosol	
Pro Rayitos de Solidaridad, 4153 Reinach
PostFinance-Konto: 61-209379-4
Präsidentin: Ruth Brönnimann, Aktuarin: Stänzi Steffen
Kassier und Kontakt: Peter Reimer, Im Pfeiffen Garten 33, 4153 Reinach
079 725 20 59, ptrreimer7@gmail.com

Wer sind wir und was tun wir? Mehr dazu findet Ihr unter www.prosol.store

Erfolgsrechnung 2025 in CHF

Bezeichnung Aufwand Ertrag

Mitgliederbeiträge und Spenden 43'629.08

Beiträge an Rayitos
	 Löhne, Anlässe, Zwischenverpflegungen,  

	 Unterhalt von Gebäuden und Garten

20'704.10

Vereinsaufwand von prosol
	 Finanzaufwand, Rundbrief, Porti, Website, Nebenkosten

2'362.88

Einnahmenüberschuss 2025 20'562.10

43'629.08 43'629.08

Bilanz per 31. Dezember 2025 in CHF

Bezeichnung Aktiven Passiven

PostFinance-Konto 30'048.29

Vereinsvermögen per 01.01.2024 9'486.19

Einnahmenüberschuss 2025 20'562.10

Vereinsvermögen per 31.12.2025 30'048.29

30'048.29 30'048.29

prosol
Jahresrechnung 2025

Muchas gracias
Im Namen der Kinder und Jugendlichen und des Stiftungsrates von «Rayitos» danken wir Euch herz-
lich für Eure Unterstützung.
Ihr seht: Euer Geld ist gut investiert und bringt einen unschätzbaren Ertrag bei den Leuten von Hatillo.

Die 20'000 CHF Ertragsüberschuss sind entstanden, weil wir im vergangenen Jahr keine Bauvorhaben 
realisiert haben. Wir reservieren den Überschuss für Unerwartetes.


